
 

 

                           



Am hel - len Tag kam Je - su Geist. Al - le wis - sen jetzt, was Freu - de heißt. Al - le wis - sen jetzt, was Freu - de heißt. 
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1.  Tü - ren sind ver - rie - gelt, Au - gen - blik - ken bang, Men schen für chten Men schen, kei - ner wird mehr froh. 

2.  Pe - trus und die an - dern tre - ten mu - tig vor, spre chen vie - le Spra chen, daß es je - der hört. 

3.  Je - sus, den ihr tot glaubt, lebt   und spricht durch uns. Seht, wie er uns frei macht von der schlim men Angst. 

4.  Je - sus än - dert Men schen, wer   ihn kennt, ver gibt. Wei - ße, Gel - be, Schwar ze sind sich nicht mehr feind. 

5.  Men schen al - ler Völ - ker sam - melt Je - su Geist zu der ei - nen Kir - che, die es wei - ter - sagt: 
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